
hendenNischeneinfriesartigesMotivge- Q,
schwungenerLinien,diewiederinglocken-
förmigen kleinen Lampenschirmen weiter- w "

geführtsind.SoistRuheundLinienspiel
infeinabgewogenenRhythmusgebracht. 3'

Daß dieeingebautenMöbel heute mit
"b. "

großem Geschick zu anziehenden Raum- c
bildungen verwendet werden, zeigen auch
andereInterieurs,dereneingehendeErör- 7
terung hier aber nur zu Wiederholungen gßjjjjfjfführenwürde.Esseinochhingewiesen äfflliif.)
aufdas Schlafzimmer,das K. Sumetsberger
entwarf und S. Oppenheim ausführte mit
seiner geschickten Verwendung von

Spannstoffen und der gut gelösten Bett-
nische,aufdasHerrenarbeitszimmer,das
ArchitektKarlFischlentwarfundM.und ifh- 1
W. Niedermoserausführten,dasin engen R-ÜY
RaumverhältnissengeschmackvolleÖko- l}ÄF
nomieder Raumausnutzungaufweist.So "W34:{P3555}
zeigennochmehrereandereRäumedie ff. x
errungenegefestigteArt,welchefür die pösterreichischemoderneInterieurkunst '15v;

X"P36Wl
heute maßgebendist. Sf-ffl, K [r "H

ZujenerAnlehnunganalteStilrich-
tungen,welchemitdemAusbaualter "gllftihn- v
Schlösser,mitderkonservativenGesin- 7xffWM151.
nung maßgebender Kreise in Zusammen- i i;
hangstehenundderenvollkommeneBe-ß

_ herrschung
Schau-lsoOft AusstellungösterreichischerKunstgewerbe

"Waqum xi"! erwlesenwur" igxg-xgiq.PokalinSilbergetrieben,mit
JQ-äv de, die_ MalachitenundEmailschildern,entworfen

SeAnschau-vomArchitektenHansgolek,ausgeführtvon
"Dxb) ungsweiseei- OskarDietnch

gxe- "a E, nen deutlichbetontenGegensatz.Es ist
naturgemäß, daß die Ausstellungen des
k. k. Österreichischen Museums für Kunst

und Industrie in erster Reihe die "Selbstän-

digmachung des I-Iandwerkes und seine Ver-

sorgung mit guten Entwürfen aus eigener
AusstellungösterreichischerKunslge- Kraft" betonen wollen und den "Wiederauf-

bau im Sinne der wahren Bedürfnisse der
mit Email, nach Entwurf von Arzur Ber-

gerausgeführtvonRudolfSouval Zeit" als Ziel betrachten, wie dies im Vorwort
82'


